
Das Erzbistum Vaduz
Am 2. Dezember 1997 wurde durch die Apostolische Konstitution «Ad satius consolendum»
von Papst Johannes Paul Il. völlig überraschend das Erzbistum Vaduz errichtet und Wolfgang
Haas zum ersten Erzbischof ernannt. Am 21. Dezember 1997 erfolgte in Vaduz der feierliche
Vollzug. «Die Errichtung der Erzdiözese erfolgte ohne weitere Absprache mit irgendeiner liech-
tensteinischen staatlichen Stelle, sei dies der Landesfürst, die Regierung oder die Liechten-
steinische Botschaft beim Heiligen Stuhl.»' Das Gleiche gilt für die kirchliche Seite, auch für
Wolfgang Haas als damaligen Bischof von Chur.

Es «kann festgehalten werden, dass die Frage der Errichtung eines Bistums im Fürstentum
Liechtenstein weder vor der Aufnahme diplomatischer Beziehungen im Jahre 1986? noch
nachher bis ins Jahr 1995 Gegenstand von Gesprächen war. Im Jahre 1995 erfolgte eine ver-
trauliche Anfrage des damaligen Apostolischen Nuntius, Erzbischof Rauber, betreffend die
Möglichkeit der Errichtung einer Diözese in Liechtenstein. ... Sowohl Seine Durchlaucht der
Landesfürst wie auch der Regierungschef äusserten sich ablehnend gegenüber der allfälligen
Errichtung einer Diözese in Liechtenstein. ... Anschließend gab es keinerlei weiteren Konsul-
tationen der liechtensteinischen Behörden.»?

Mit der Errichtung des Erzbistums hat eine neue Epoche der Kirchengeschichte Liechten-
steins begonnen. Darum werden in dieser Dokumentation die Seelsorger nur bis 1997 aufge-
führt.
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